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Wie geht’s denn
nachWeiden?

Studie: Tourismus-Service im Internet relativ gut

Weiden. (fku) Ein potenzieller
Urlauber schickt in der Haupt-
reisezeit eine E-Mail an eine
Tourist-Information, erkundigt
sich nach Übernachtungsmög-
lichkeiten in dem Reiseziel. Und
dann das: Statt der erwünschten
Hilfe gibt es eine vorformulierte
Rückantwort – „Unsere Touris-
tinfo ist zur Zeit wegen Urlaubs
geschlossen“. Ein Hirschauer
Stückl? Mitnichten, sagt Thomas
Baumgartner, Geschäftsführer
von Amaday Consulting.

Die Regensburger Tourismus-Bera-
tungsfirma hat einen sogenannten
Mystery Check durchgeführt. Als in-
teressierter Urlauber getarnt, wandte
sie sich mit Fragen etwa nach Kar-
tenmaterial an 153 Oberpfälzer Städ-
te und Gemeinden – darunter auch
Weiden. Und das hiesige Ergebnis

kann sich sehen lassen: Ein Tourist,
der mit dem Gedanken spielt, die
Max-Reger-Stadt zu besuchen, be-
kommt nach Baumgartners Angaben
nicht nur eine schnelle Rückantwort
per E-Mail, sondern nach wenigen
Tagen auch einen Brief samt Karten
und zusätzlichen Informationen.

Sein Fazit: „Sehr erfreulich.“ Ober-
pfalzweit liege Weiden damit „im vor-
deren Drittel“. Es gibt allerdings auch
Mankos: Unter anderem konnte die
Frage nach aktuell freien Übernach-
tungsmöglichkeiten nicht beantwor-
tet werden.

Letzteres wäre aber auch recht
schwierig, meint Lothar Heigl, Wei-
dener Vorsitzender des Fachbereichs
Hotellerie Bayern. Technisch würde
ein solcher Service einen „riesigen
Aufwand“ bedeuten. Außerdem
suchten die meisten Gäste ihre Un-
terkunft ohnehin bei privaten Inter-
net-Anbietern. Bei Fragen zum Tou-

rismus-Marketing insgesamt hat
Heigl einen positiven Eindruck. Der
Außenauftritt der Stadt lasse mittler-
weile nichts mehr zu wünschen üb-
rig. Zudem sei die Zusammenarbeit
mit dem Tourismusamt „sehr gut“.

Das dürfte dessen Leiterin Petra
Vorsatz freuen. Über die zunehmen-
de Bedeutung des Internets in der

Branche ist sie sich natürlich im Kla-
ren. 2008 sei ein Viertel aller Anfra-
gen von potenziellen Gästen online
gestellt worden, im Jahr zuvor sogar
ein Drittel. Und dieser Anteil „wird
weiter steigen“. Dass es bei Anfragen
zu freien Unterkünften Probleme ge-
be, wisse sie bereits. Aber auch eine
Lösung werde bereits „heftigst“ ange-
strebt.

Der Weg in die Weidener Hotels ist ein kurzer – zumindest per Internet. Ei-
ner Studie zufolge beantwortet die Stadt Online-Anfragen von Touristen
vergleichsweise schnell und ausführlich. Bild: Wilck

WarmeWorte
bei Eröffnung

Weiden. (vv) Trotz des schlechten
Wetters hätte die Stimmung im neu-
en Sto-Verkaufscenter im Industrie-
gebiet West nicht besser sein können.
Innerhalb von nicht einmal vier Mo-
naten ist das Gebäude mit Halle er-
richtet worden, blickte der Leiter der
Vertriebsregion Bayern, Martin Dürr,
bei der Eröffnung zurück. Die Zu-
sammenarbeit mit der Stadt sei bes-
tens gewesen. Darüber freuten sich
Bürgermeister Lothar Höher und der
Generalbevollmächtigte der Sto AG,
Michael Keller. Die Firma bietet Wär-
medämm-Verbundsysteme, Putz,
Farben und Werkzeuge an.

Die Geistlichen Andreas Ruhs (von links) und Armin Spießl segneten das neue Verkaufscenter der Sto AG. Zur Er-
öffnung kamen unter anderem auch Bürgermeister Lothar Höher, Vertriebsleiter (Bayern) Martin Dürr, Norbert
Schmieglitz und Stefan Jarmer von der Stadt, Wolfgang Eck von der IHK, Regionalleiter Paul Gaßner und städti-
scher Wirtschaftsförderer Stefan Müller. Bild: Wilck

Polizeibericht

87-Jähriger
missachtet Vorfahrt

Das ging nochmal glimpflich ab.
Zwar mit einem Schaden von
15 500 Euro, aber auch mit zwei
Verletzten, die sich selbst zum
Arzt begeben konnten. Folgen ei-
nes Unfalls, der sich am Donners-
tagvormittag in der Lerchenfeld-
straße ereignet hatte. Ein 87-jäh-
riger Weidener war mit seinem
Wagen an der Einmündung Mai-
straße dem Auto einer 43-jähri-
gen Weidenerin in die Quere ge-
kommen. Die Frau hatte Vorfahrt.

Beim Zusammenstoß schleu-
derte der Pkw des Verursachers
noch gegen einen VW, der im
Kreuzungsbereich ordnungsge-
mäß abgestellt war. Sowohl die
Weidenerin als auch die Beifahre-
rin des Seniors, eine 27-Jährige
aus der Max-Reger-Stadt, wurden
leicht verletzt verletzt. (rg)

Neuer Mercedes
ohne Reifen

Über Nacht verringerte sich der
Wert des nagelneuen Mercedes’
um 1400 Euro. Ein Unbekannter
montierte von dem Wagen, den
ein Autohaus Am Wörnzgraben
zum Verkauf präsentierte, die vier
Reifen mit Felgen ab. Mithilfe ei-
nes Rangierwagenhebers hatte er
in der Nacht zum Donnerstag das
Fahrzeug aufgebockt.

Hinweise an die Polizei, Telefon
0961401-320. (rg)

Kurz notiert

Kaffeestube in OASE
Am 18. Oktober öffnet die Tages-
stätte OASE, Hochstraße 5a, für
alle Interessierten die Sonntags-
Kaffeestube von 13 bis 16 Uhr.


